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Einleitung 

Am 9. Juli 2004 legte der Internationale Gerichtshof  (IGH) sein Gutachten im Fall 
i-

1 vor. Gegenstand dieses von der Generalversammlung der Vereinten Nationen 
am 8. Dezember 2003 in Auftrag gegebenen2 Rechtsgutachtens war die Frage nach der 
Völkerrechtmäßigkeit des von Israel seit dem Jahre 2002 vorangetriebenen Baus einer 
Mauer entlang der Westbank und rund um die Stadt Jerusalem.3 Israel rechtfertigt den 
Mauerbau mit dem Schutz der israelischen Bevölkerung vor dem Eindringen arabisch-
palästinensischer Selbstmordattentäter nach Israel.4 Teile der Mauer reichen jedoch bis 
zum heutigen Zeitpunkt weit in palästinensisches Territorium hinein und schneiden 
auf  diese Weise große Teile der dort ansässigen Bevölkerung von der Außenwelt ab.5 
Von palästinensischer Seite wird Israel deswegen die völkerrechtswidrige Annexion 
fremden Staatsgebiets, die Verletzung von Menschenrechten sowie des Humanitären 
Völkerrechts vorgeworfen.6  
Die israelische Regierung wollte auf  jeden Fall verhindern, dass sich der IGH mit dem 
Mauerbau in Palästina beschäftigt. Sie legte diesem deswegen eindringlich nahe, das 
Gutachten nicht zu erstellen. Es handle sich, so der israelische Standpunkt, um eine 
politische Frage, für deren Beantwortung der IGH keine Kompetenz besitze. Vielmehr 
solle der Konflikt zwischen Israel und Palästina auf  politischem Wege beigelegt wer-
den.7 Zwar handelt es sich bei Palästina aus völkerrechtlicher Sicht (noch) nicht um 
einen Staat.8 Dennoch zeigt dieser Fall, wie sehr die Beziehungen zwischen Staaten 
durch ein wechselseitiges Zusammenwirken von Politik und Völkerrecht geprägt sind. 
Der IGH wurde dazu aufgefordert, eine völkerrechtliche Frage zu beantworten. Israel 
hingegen befürchtete eine Einmischung in innere Angelegenheiten.  
Der Internationale Gerichtshof  ist das höchste und universellste Gericht der Welt. 
Diese Arbeit soll seine Position innerhalb des Geflechts von Recht und Politik unter-
suchen. Hierbei soll aufgezeigt werden, inwieweit der IGH selbst durch seine Ent-
scheidungen politischen Einfluss nimmt und inwieweit politische Entscheidungen auf  
ihn einwirken. Um die Position des IGH zwischen Recht und Politik untersuchen zu  

                                            
1 ICJ Reports 2004, S. 136. 
2 UN Doc. A/RES/ES-10/14. 
3 Illegal Israeli Actions in Occupied East Jerusalem and the Rest of  the Occupied Palestinian Territory, Bericht des 
Generalsekretärs der Vereinten Nationen vom 24. November 2003, S. 3 (UN Doc. A/ES-10/248). 
4 Pressemitteilung des israelischen Verteidigungsministeriums vom 31. Juli 2003 (www.seamzone.mod.gov.il/Pages/ 
ENG/news.htm). 
5 Bericht des Generalsekretärs der Vereinten Nationen vom 24. November 2003, a. a. O. 
6 Schriftliche Stellungnahme Palästinas vom 29. Januar 2004, S. 155ff. (www.icj-cij.org/docket/files/131/1555.pdf). 
7 Schriftliche Stellungnahme Israels vom 30. Januar 2004, S. 83ff. (www.icj-cij.org/docket/files/131/1579.pdf). 
8 ed Palestini-

 Der Hintergrund). 
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können, wird in einem ersten Schritt ein kurzer Überblick über seine Funktionsweise 
gegeben. Die anschließende Erläuterung des Gangs der Untersuchung soll dazu die-
nen, die einzelnen Analyseschritte vorzubereiten. 

A. Einführung 

I. Der Internationale Gerichtshof 

1. Allgemeines  

Der Internationale Gerichtshof  ist Nachfolger des vom Völkerbund im Jahre 1921 
eingesetzten Ständigen Internationalen Gerichtshofs. Doch ungleich seines Vorgän-
gers ist er gem. Art. 7 Abs. 1 der Charta der Vereinten Nationen (SVN)9 neben der 
Generalversammlung, dem Sicherheitsrat, dem Wirtschafts- und Sozialrat, dem Treu-
handrat und dem Sekretariat das sechste Hauptorgan der Vereinten Nationen. Art. 92 
SVN weist ihm zudem die Funktion als Hauptrechtsprechungsorgan der Vereinten 
Nationen zu. Am 18. April 1946 nahm er seine Arbeit im Friedenspalast in Den Haag 
auf.10 Der Gerichtshof  konstituiert sich durch Regeln der UN-Charta sowie durch sein 
Statut (IGHS)11. Gem. Art. 92 S. 2 SVN ist das Statut des Internationalen Gerichts-
hofs zugleich integraler Bestandteil der Charta der Vereinten Nationen. Einzelheiten 
bezüglich der Arbeitsweise des IGH regelt seine Verfahrensordnung (VerfOIGH).12 

2. Die Zuständigkeit des Internationalen Gerichtshofs 

Gem. Art. 36 Abs. 1 Alt. 1 IGHS ist der Internationale Gerichtshof  zuständig für 
Klagen zwischen souveränen Staaten in allen Angelegenheiten des Völkerrechts. Da-
neben ist er gem. Art. 96 SVN zuständig für die Erstellung von Rechtsgutachten für 
Organe der Vereinten Nationen und für deren Sonderorganisationen. 

                                            
9 BGBl. II 1980, S. 1252. 
10 The International Court of  Justice, S. 12ff. 
11 BGBl. II 1973, S. 505. 
12 Acts and Documents concerning the Organization of  the Court, Nr. 5. 
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